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Sleuervereinfachung und Verwaltungsreform
Der preußische Fincmzminister

über die neuen Reformen
TU . Hagen, 7. Jan . In einer öffentlichen Kundgebung

des westsaUsch-lippischen Handwcrkerbundes sprach der preu¬
ßische Finauzminkster Dr . Höpkcr - Aschofs  über Ei,»-
heitsstaat, Steuervereinfachung und Verwaltnngsresorm.
Dr . .Höpker-Aschoff teilte einleitend mit, daß die gesamten
Reichsstcuein vom Jahre 1313 bis zum Jahre 1925 nm
119,6 Prozent gestiegen seien. Alle Kräfte müßten zu-
sammengesaßt werden, nm eine Senkung der Steuerlasten
herbeizuführen. Die Erreichung dieses Zieles sei durch die
unumgänglich notwendige Beamtenbesoldungsreform auf¬
gehalten worden. Trotzdem hätten die Beamten auch nach
der Neuordnung die FricdcnSbezügc noch nicht wieder voll
erreicht. Auf die Bedeutung der Gesetzentwürfe über die
Steuerreform eingehend erklärte der Minister daß die Wirt¬
schaft mit Necht die Vereinfachnng des Steuerrech .s fordere,
da nur dadurch ein gesunder Wettbewerb zur Sparsam¬
keit ausgelöst werden könnte. Aus dem Gebiete der Haus-
ztnSsteuer lGebäudeentjchüldungsstener) und der Neal-
steucrn herrsche ln de» verschiedenen Gemeinden ein wirres
Durcheinander . Für die Grundvermögens - und Gewerbe¬
steuer miifseu einheitliche Grundsätze ausgestellt werben. Den
Gemeinden könne auf den Gebieten der Einkommens- und
der Körperschastsstcuer eine gewisse Freiheit gelassen wer¬
den, um eine Schädigung des Handwerks zu vermeiden.
Handwerk und Mittelstand hätten das größte Interesse dar¬
an, daß an dem Charakter der Objektsteuer fcstgclalten und
auch das Leihkapital zur Besteuerung herangezogen werde.
Auch hinsichtlich der S t e » c r v e r w a lt u n g herrsche ein
buntes Bitd . Die Stenergrnndlage würde augenblicklich
au vier verschiedenen Stelle» festgclegt. Ter dem Retchsrat

vorliegende Gesetzentwurf sehe im Interesse einer spar¬
sameren Ausgabenwtrtschaft eine scharfe Zusammenfassung
und die einheitliche Feststellung der Besteucrungsgrnndlage
für die Finanzämter vor. Die Sorge der Gemeinden, daß
sie hierdurch benachteiligt werden könnten, sei unbegründet.
Ob später weitere Steuersenkungen herbeigeführt werden
könnten, hänge lediglich vom Steuerbedarf ab.

Der Minister ging hierauf auf die Verwslinngsresorm
über, deren Sinn darin liege, mit weniger Beamten als
bisher ausznkommen, denn nnter Len Auslagen des Reichs
und der Länder, spielten gerade die Personalairsgaben eine
wesentliche Nolle. Ansätze zu einer solchen Reform seren
anch früher schon gemacht worden, hätten aber meist nicht
znm Ziel geführt.

Dr. Koch über innerpolilische Fragen
TU. Solingen , 7. Jan . In einer Versammlung der

Deutschnationalcn Bolkspartei sprach gestern abend NeichS-
verkehrsurinister Dr . Koch. Der Redner führte u. a. aus:
Das Verhältnis zwischen dem Reich nud Preußen sei nach¬
gerade unerträglich geworden. Es sei jedoch zu hoffen, daß
in der Frage Einheitsstaat und Länderregiernngen in nicht
zu ferner Zeit durch eine Aussprache der beteiligten Mi¬
nister sich eine Besserung werde erzielen lassen. Die Fragen
der Berfassnngs- und Verwaliungsrcsorm seien rein par¬
lamentarische Angelegenheiten. Die Frage , ob mit einer
vorzeitigen Auslösung des Reichstages zu rechnen sei, lasse
sichh":,te noch nicht beantworten . Er halte cs jedoch für
ausgeschlossen, daß das Schulgesetz  dazu den Anlaß
geben könne. Außenpolitisch stellte sich der Minister ans den
Boden der geschaffenen Staatsverträge , an denen die Par¬
lamente nichts ändern könnten. In einer Koalitionsregie¬
rung müsse jede Partei Kompromisse cingcheen.

Die deutsch-argentinischen Beziehungen
Der argentinische Außenminister in Berlin

TU. Berlin , 7. Jan . Der Reichspräsident empfing gestern
nachmittag den in Berlin weilenden argentinischen Außen¬
minister Gallardo zum Tee. Die Neichsregicrnilg gab
gestern Dr. Gallardo ein Frühstück. Im Verlauf des
Essens hielt der RetchSpostministeran den hohen Gast eine
Begrüßungsansprache im Namen des Reichskanzlers. Dr.
Schätze! wies auf die traditionell guten Beziehungen zwi¬
schen Argentinien und Deutschland hin, die ihr« Feuerprobe
in den Stürmen der letzten Jahre bestanden hätten. Die
wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen bei¬
den Ländern seien die besten.

Minister Gallardo  gab seiner Freude und seinem
Dank für den herzlichen Empfang in Deutschland beredten
Ausdruck. Auch er feierte die Herzlichkeit der argentinisch-
deutschen Beziehungen. Er zollte seiner der deutschen Frie¬
denspolitik seine Anerkennung, die auch in Argentinien
lebhaftesten Beifall gesunden habe. Der Anstausch von
Professoren zwischen Deutschland und Argentinien werde
die volle Unterstützung der argentinischen Regiernng fin¬
den. Der Ueberschuß der arbeitsamen und gesunden deut¬
schen Bevölkerung könne in Argentinien eine gute zweite
Heimat finden. tBergl . die Warnungen Ser RnSwande-
rnngsstellenls

Ein Interview mit Außenminister Gallardo.
TU. Berlin , 7. Jan . Der argentinische Außenminister

Dr . Gallardo,  der sich als Gast der deutschen Regierung
zur Zeit in Berlin befindet, äußerte sich der Telegraphen-
Union gegenüber über einige Fragen der Gegenwart.

Zu Beginn der Unterhaltung gab der Minister seiner
großen Befriedigung über den ihm in Deutschland zuteil
gewordenen Empfang Ausdruck. Er habe zwar als junger
Mann im M̂hre 18SS Deutschland besucht, aber die jetzt
gewonnenen Eindrücke seien dennoch neu und überwälti¬
gend. Seine Reis« verfolge an sich keine» politischen Zweck,
aber er freue sich, daß durch seine Anwesenheit die herz¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland
«nd Argentinien bestätigt  würden . Auf die Frage,
ob Argentiniens Wiedereintritt in den Völkerbund zu er¬
warten sei, meinte der Minister , daß üte argentinische Re¬
gierung den Wiedereintritt für durchaus wünschenswert
halte. Jedoch müßten zuerst die im Frühjahr ftattsinden-

den Präsibcnrschastswahien abgewartet werden. Erst dann
würde sich daS Parlament mit dieser Angelegenheit besaßen,
soöaß vor Juli dieses Jahres der Wiedereintritt
Argentiniens in den Völkerbund  nicht erwar¬
tet werden könne. Die Opposition Ser Anhänger Jrrigoyens
im Parlament werde man überwinden können. Auf die
Frage , ob eine Abänderung des etwas veralte¬
ten deutsch - argentinischen Handelsvertra¬
ges  zu erwarten sei, sagte der Minister wörtlich: „Warum?
Es geht doch auch so sehr gut und wenn etwas gut geht,
so soll man lieber nicht daran rühren !" -Dr . Gallardo fügte
hinzu, daß der deutsch-argentinische Handel sich vortrefflich
entwickle. Mit Rücksicht auf das Anwachsen der deutsch-ar¬
gentinischen Beziehungen sei ein verstärkter deutsch-argen¬
tinischer Nachrichtenaustauschsehr zu begrüßen. Die Deut¬
scher seien in Argentinien als Gäste nnb Einwanderer
sehr willkommen nud cs gebe in Argentinien noch Platz für
Millionen von Deutschen, s?)

Ueber dt« Bedeutung der bevorstehende» Konferenz
von Habana  befragt , antwortete der Minister auswei¬
chend. Er meinte, er sei zu lange von Buenos Aires abwe¬
send, um darüber gut informiert zu sein. Vielleicht würde
man in Habana die Politik nach Möglichkeit ausschalten,
nm größere Reibungen zu vermeiden. Zum Schluß sprach
der Minister sein Bedauern darüber auS, daß sich in Ar¬
gentinien eine starke kommunistische Propaganda
bemerkbar mache, die dem Staate vorläufig allerdings noch
nicht gefährlich sei.

In der Umgebung des Ministers verlautet , daß während
der kurze« Anwesenheit Tr . Gallardos in Berlin wichtige
wirtschaftliche Verhandlungen beginnen » erde«. Unter an¬
derem soll über de« Einkauf von lanbwirtscha'tliche» Ma¬
schinen. Eisenbahn material , Leu Ban einer Untergrnnb-
bahn in Buenos Aires «sw. »erhandelt Werde».

Die französisch-amerikanischen
Paktverhandlungen

Briands Antwort in Washington überreicht.
TU. Berlin , 7. Ja ». Wie Berliner Blätter aus Washing¬

ton berichten, ist VrianbS Antwort aus dir Vorschläge Kel-
logS am Freitag nachmittag dem amerikanischen Staats¬
sekretär überreicht worden. Im Staatsdepartement set dia-

101. Jahrgang.

Tages -Spiegel
Die NcichSregisrung hat im Reichs!«- die vom RcichSrat

a-gclehnte Vorlage über den Ncuba» eines Panzerkre »,
zcrS mit ausführlicher Begründung eingcbracht.»

Der zurzeit in Berlin wellende argentinische Anhenminister
Gallardo wurde vom Reichspräsidenten wie von der
Ncrchsregiernng offiziell empfange».

»
Die Antwortnote Briands «uf den Paktentwnrs Keilsggs

ist gestern in Washington überreicht worden «nd hat «in«
wenig günstige Ausnahme gefunden.

In England mißt man de« französisch-amerikanischenPakt-
verhandlnngen nur eine moralische Bcdentnng bei. Im
übrigen erwartet man eine Erweitcrnng der bestehenden
Schiedsgericht sverträge mit Amerika.

»
Die Auflösung des Memcler Landtags durch Gonvernenr

Merkps verursacht große Unruhe im Memelgeblet und
legt die Frage einer Anrnfnng des Bölkerbnndes nahe.

scr Vorschlag ungünstig ausgenommen worden. Man habe
darauf hingewiesen, baß Briand jetzt plötzlich seinen eige¬
nen Vorschlag vom 8. April 1927 erheblich einenge. Wenn
Briand sich jetzt auf das verschwommene Gebiet
der Angriffskriege  beschränken wolle, so sehe man
in Washington wenig Aussicht für den Abschluß eines wirk¬
lich brauchbaren Vertrags zur Aechtung des Krieges.

Wie weiter aus London gemeldet wird, hat Briand dem
englischen Außenminister eine Abschrift der von ihm an
Kellog gerichteten Antwortnote -ugehen lassen.

England und die amerikanischen Krie- euspaktvorschläge
TU. London, 7. Jan . Das amerikanische Memorandum

an Frankreich und die übrigen Mächte wird gegenwärtig
an maßgebenden englischen Stellen sorgfältig geprüft. Wäh¬
rend die formelle juristische Seite der Vorschläge einiges
Kopfzerbrechen macht, wird ihr Wert als moralische Gest«
betont.

In wohlinformierten Londoner Kreisen wird damit ge¬
rechnet, daß, abgesehen von den in der amerikanischen Note
gemachten Vorschlägen die Washingtoner Regierung beab¬
sichtige, die Schiedsgerichtsverträge mit Frankreich nnü
England zu erweitern.

Parker Gilberts Besprechungen in Washington.
TU. Reuyork, 7. Jan . Nach Meldungen aus Washing¬

ton hat Echatzsekretär Mellon offiziell erklärt , daß mit Par-
ker Gilbert die Reparationslage ausführlich besprochen wor¬
ben sei. Es werde außerdsm allgemein zugegeben, daß eine
Entscheidung irgendeiner Art bezüglich der Festsetzung
eines genanen Reparationsbctrages bald getroste« werden
müsse. Der Reparativnsagent werde bei der Erreichung
dieser Entscheidung nur eine beratende Nolle spielen.

Explosionskalastrophe in Berlin
TU . Berlin , 7. Jan . Eine der entsetzlichsten ExplostvnS-

katastrophrn, die Berlin in Leu letzten Jahrzehnten zu ver¬
zeichnen hatte und die in ihren Auswirkungen die Kata¬
strophe in Moabit vor zwei Jahren noch weit übertrifft , hat
sich in der Nacht zum Mittwoch um j41 Uhr in dem Hause
Landsberger Allee liv/lü abgespielt. Das fünfstöckige Wohn¬
haus wurde durch eine Gasexplosion furchtbar zerstört. Die
Katastrophe erforderte nach den bisherigen Feststellungen 12
Todesopfer.

Wie dir Telegraphrn -Union ergänzend erfährt , ist di«
Zahl der Todesopfer beim Explosionsunglück auf 17 gestie¬
gen, wovon bisher 12 identifiziert werden konnten, während
noch die Personalien von 4 Erwachsenen und einem Kind
unbekannt sind.

DaS fünfstöckige UnglückShanS ist nahezu zerstört. Der
rechte Seitenflügel ist in sich zusammengestürzt und bildet
einen wüsten Trümmerhaufen von ö—S Meter Höhr. Im
Mittelbau find die Keller-, Erdgeschoß- und Hochparterre-
NSnme völlig auSgehöhlt. Die Fabrikationsräume einer
Fleischwarenfabrik, in denen die Explosion entstanden sei»
soll, sind nur noch Schutt und Trümmer . Elektromotor«,
schwere Stell »- und Eisenplatten find meterweit hinausge-
schleudsrt worden. Die Bergung der unter de» Trüm¬
mern liegenden Vermißten ist für die Feuerwehr mit größ¬
ter Lebensgefahr verbunden, da «och schwerste Einsturz¬
gefahr besteht.



Weilerberalung des Reichsschulgesetzes
LU. Berti », 5. Jan . Wie die „Germania " erfährt , wird

der interfraktionelle Ausschuß der Regterur gsparteleu am
1V. Januar eine Sitzung abhalten, bi« der Verbreitung der
am 11. Januar beginnenden Beratungen des Schulans-
schusfeS über den 8 16 über die Schulaufsicht grlt Weiter
stellt daö Blatt gegenüber anderslautenden Meldungen fest,
baß sich gegenwärtig von Zentrumsseite keine für solche Be¬
sprechungen in Frage kommende Persönlichkeit in Berlin
befinde.

Aus dem besetzten Gebiet
LU. Koblenz, 5. Jan . Gestern nacht gegen 3 Uhr brach

in der am Schloßplatz gelegenen Turnhalle der BesatzungS-
truppen auS unbekannter Ursache Großfeuer aus . Jeden¬
falls verbreiteten sich die Flammen vom Eingang her mit
rasender Geschwindigkeit, svdaß das ganze Gebäude» das
noch aus der Zeit der amerikanischenBesatzung stammt und
aus Holz hergerichtet war, niederbrannte . Die Berufs - und
die freiwillige Feuerwehr , die sofort an den Brandherd
eilte, konnte nichts anderes tun. als die Nachbargebäube
und die Baumanlagen des Schloßplahes vor dem entfessel¬
ten Element zu schlitzen. Nach einer Stunde war der etwa
Ivliv Quadratmeter große Bau nur noch ein rauchender
Trümmerhaufen . Sämtliches Inventar ist ein Raub der
Klammen geworben.

Das Reparalionsproblern
LU. Berlin , S. Jan . Wie ein Berliner Abendblatt aics

Paris meldet, äußert sich der „Excelstor" über die Notwen¬
digkeit einer Neuregelung der Reparationsfrage u. a. wie
sorgt: Für die französische Regierung bleibt die juristische
Basis der Reparationen der Londoner Zahlungsplan in
Höhe von 132 Milliarden Goldmark. In der Tat müßte der
Dawesplan mehr als ein Jahrhundert in Kraft bleiben, da¬
mit Deutschland die ganze Schuld begleichen kann. Aber
die französische Negierung, die durch den Dawesplan mehr
erhält , als sie an England und die Vereinigten Staaten
schuldet, hat kein Interesse an seiner Revision. Sie wird
einer Festsetzung der Gejamtschuld also nur bann -»stim¬
men. wenn Frankreich gleichwertige Vorteile geboten
werde».

Russisch-japanische Annäherung
TU. Kowuo, 5. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,

fand gestern ein Abend der russisch-japanischen Annäherung
statt, an dem sich die gesamte japanische Delegation unter
Führung des Barons Goto, die japanische Botschaft und die
Moskauer japanische Kolonie beteiligten. Von russischer
Seite waren Karachan, Lunatscharski und Frau Kamenew
anwesend. In den Ansprachen und Reden wurde besonders
das kulturelle Element in der russisch-japanischen Annähe¬
rung betont.

Heute begibt sich die japanische Delegation nach Lenin¬
grad, wo sie sich zwei Tage aufhalten wird, um bann wie¬
der nach Moskau zurückzukehrcn.

Amerikas Intervention in Nicaragua
TU. Rewyork, ö. Ja ». Die amerikanischen Truppen an

der Grenze von Honduras solle« auf 20VV Mann gebracht
werden. Für die nächsten 48 Stunden wird in Nicaragua
ein »euer amerikanischer Großangriff erwartet . Die
Grenzgebiete von Nicaragua werden von den Amerikanern
besonders scharf bewacht, um das Entkommen des Gegners
zu verhindern. Die amerikanischen Streitkräste in Nica¬
ragua stehen jetzt unter dem Befehl eines Brigadcgenerals.
Man erwartet , daß cs vor allem den Bombenangrtsseu der
amerikanischen Flieger gelingen wird, den Widerstand des
Gegners zu brechen. Martnesekretär Wilbour erklärte, baß
die amerikanischen Truppen in Mtttelamerika nicht leicht¬
fertig eingesetzt würden.

Kleine politische Nachrichten
Kommandowechscl bei der 7. Reichswehrdivisto». Der bis¬

herige Landeskommanbant von Bayern , Gcuerafteutnant
Freiherr Kreß von Kressenstetn. hat am 1. Jrnurr endgül¬
tig die Führung der 7. Division an Gen>.rülleutnint von
Ruith übergeben und in einem Tagesbefehl von den Trup¬
pen Abschied genommen. Er wird in den nächsten Tagen
die FÜHtAng deS Retchswehrgruppenkommandos in Kassel
übernehmen.

Senatsprästdent Riedner nimmt seine» Abschied. Der
Präsident des 4. Strafsenats beim Reichsgericht (des poli¬
tischen Senats ) Niedner hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Er wird voraussichtlicham 81. Januar 1928 in den Ruhe¬
stand treten . Der NeichSjustizministerhat das Gesuch ge¬
nehmigt und Dr . Niedner ist bis zum 1. Februar beurlaubt.

Neuwahl der Hamburger Bürgerschaft. Auf Grund des
Bürgerschafts-Wahlgesetzes vom 30. Dezember 192V in der
Fassung des Gesetzes vom 11. September 1924 hat der
hamburgische Senat für die Neuwahl der Hamburger Bür¬
gerschaft den 1V. Februar 1928 alS Wahltag bestellt.

Zum Verzicht Griechenlands auf seine Liqnidationsrechte.
Wie an zuständiger Stelle mitgetetlt wird, hat die griechische
Negierung erklären lassen, daß sie aus ihre Liguidatlous-
rechte aus dem Paragr . 18, Anlage 2, zum Teil 8 des Ver¬
sailler Vertrages bet der Unterzeichnung des deutsch-grie¬
chischen HanbelSvertages verzichtet. Die deutsche Negierung
ist nicht ln der Lage, dafür die von Griechenland geforder¬
ten Kompensalionen in Form von Tartfermäßtgu .r -e'i für
griechische Waren zuzugestehen. Neue Verhandlungen über

den Abschluß des - entsch-grtechtsche« Handelsvertrages wer¬
den in nächster Zeit stattsinde«.

Das Handwerk
an der Schwelle des neuen Jahres

Das Jahr 1927 brachte dem deutschen Handwerk eine
zunehmende Beschäftigung. War zwar zu Anfang des Jah¬
res die wirtschaftliche Lage noch schlecht und die deS Hand¬
werks im besonderen durch bas große Heer der Erwerbs¬
losen gedrückt, so trat im Mär » und April eine wesentliche
Besserung ein. Sie war bedingt durch die zunehmende Bau¬
tätigkeit vornehmlich in den Städten , durch Aufträge der
Landwirtschaft auf dem Lande und durch die allgemeine bes¬
sere Beschäftigung in der Industrie . Auch in den Sommer¬
monaten hielt die erfreuliche Aufwärtsbewegung an, bis im
November, in erster Linie verursacht durch die Saison¬
schwankungen, ein merkliches Abflauen folgte.

Diese Belebung im verflossenen Jahr war jedoch nicht
von einer entsprechenden Steigerung des GcschSftSertrageS
begleitet. Dte Preise für viele Rohstoffe und Materialien
zeigten eine langsame, aber stetige Erhöhung. Die gestie¬
genen sozialen Lasten und die zum Teil durch Mieterhöhung
bedingten Lvhnsteigerungen trugen weiter zur Schmäle-rung
des Ertrages bei. Dte neue Regelung der Arbeitszeit , Ins¬
besondere die Verpflichtung, Mehrarbeit mit elnem prozen¬
tuale» Aufschlag zum vereinbarten Loh» zu bezahlen,
brachte wieder eine fühlbare Belastung mit sich. Dte Er¬
höhung der Fernsprech- und Postgebühren bedeutete gleich¬
falls eine Beeinträchtigung . Das Finanz - und Stcuerprv-
gramm des Reichöstnanzministers wurde mit Freude » be¬
grüßt . Leider sind die vorgenommcnen Steuererleichterun¬
gen und -Vereinfachungen nur von unwesentlichem Einfluß
und ans der anderen Seite vornehmlich durch dte Erhöhung
der Realsteueru bet weitem wieder ausgeglichen. Um eine
steuerliche Erleichterung zu erreichen, ist es - ringend noi-
ivendig, endlich einmal mit - er BerwaltnngSresorm zu be¬
ginnen.

Das deutsche Handwerk zählt nach den neuesten statisti¬
schen Erhebungen rund 1,3 Mill. Betriebe. Von dem Ertrag
seiner Arbeit lebe» rund 3 Millionen Deutsche. Die Spit¬
zenverbände des deutschen Handwerks hassen, und erwar¬
ten, daß Parlament und Regierung im uene» Jahre den
Interessen des Handwerks in erforderlichem Umfang Rech¬
nung tragen.

Aus Württemberg
Die Gewährung von Bandarlcheu im Jahr 1928.

Dte Wttrtt . Wohnungskreditanstalt kann im Baujahr
1928 zunächst nur im Nahmen ihres Anteils an der Ge-
bäudeentschnldungssteuer Baudarlehen gewähren. Da die
hiernach zur Verfügung stehenden Mittel gegenüber den
beide» letzten Baujahren sehr beschränkt sein werden, sind
außer den allgemeinen Richtlinien vom 2V. Oktober 192»
noch folgende Gesichtspunkte zu beachten:

Es dürfen nur Anträge vorgelegt werden für bringende
Bauten , d. h. solche, die unmittelbar der Behebung wirk¬
licher Wohnungsnot dienen. Zweite und weitere Wohnun¬
gen von Kleinwohnungsbauten können nur in solchen Ge¬
meinden Baudarlehen erhalten , in denen ein dringendes
Bedürfnis nach Mietwohnungen vorliegt. Es dürfen wei¬
ter nur solche Anträge vorgelegt werden, bet denen unter
Etnrechnung eines Darlehens der WohnungSkrebitanstalt
dte Finanzierung des Bauvorhabens bereits rechtsverbind¬
lich sichergestellt ist. Daher ist von den Bauherren einwand¬
frei »achznweisen, - aß die erforderlichen eigenen und hypo¬
thekenfrei von anderen zu erhaltenden Mittel wirklich vor-
Händen sind und diese langfristig gewährt werben. Die Auf¬
bringung des erststelligen Hypothekarkredits mutz durch
eine schriftliche Zusage einer Sparkasse, Hypothekenbank
usw. gewährleistet sein. Ueberhcnlpt ist auf die weitest,
gehende Heranziehung anderer Geldquellen Bedacht zu
nehmen; in der Regel können Baudarlehen von der Woh-
nungskredltanstalt nur gewährt werden, soweit sie zur Er¬
gänzung anderweitig aufzunehnrender erststelltger Hypo¬
theken notwendig sind. Sodann werde» nur Bauten beschic¬
ken werben, die im Grundriß und iw der äußeren Gestal»
tiurg keinesfalls über das notwendige Maß htnanSgehew
und durchweg eine sparsame Planung zeige». Denn die
Wohnungskreditanstalt muß tm Interesse einer möglichst
weitreichenden Verteilung der Mittel die Höhe der Etn-
zelbarlehen aufs Aeußerste beschränke». Gemeinden, an die
im Baujahr 1927 auch nach diesen Gesichtspunkten belet-
hungömürbige Bauvorhaben aus Mangel an Mitteln zu¬
rückgegeben worden sind, erhalten von der Wohnungskre-
bftanstalt unmittelbar eine Aufforderung zur Vorlage sol¬
cher zurückgestellteroder gleichwertiger neuer Gesuche. Die
übrigen Gemeinden wollen, soweit nach den angegebenen
Maßstäbeu die Vorlage von Baudarlehensanträgeu zuläs.
sig ist, diese Anträge im Laufe des Monats Januar , späte¬
stens aber in der ersten Hälfte des Monats Februar 1928
bet der Wohnungskreditanstalt einreichen. Zum Schluß wirb
bei der voraussichtlichschwierigen Lage der Banwirtschaft
im Jahr 1928 allen Bauherren , die auf ein Baudarlehe»
der Wohnungskrebttanstalt angewiesen sind, in ihrem eige¬
nen Interesse geraten, mit dem Bauen nicht eher zu begin¬
nen, als blS sie einen schriftlichen zusagenden Bescheid der
Wohnnngskreditanstalt in Händen haben; sie handeln an¬
dernfalls ganz auf eigene Gefahr.

Schulgeldermäßigung für Kinderreiche.
Nach einer Verordnung des Kultusministeriums tritt,

wenn am Schulgeldverfatttag mehrere Kinder einer Familie
gleichzeitig eine höhere Handelsschule, höhere Schule, Bttr-

I gerschule oder Mittelschule in einer Gemeinde als vrdent.
liche Schüler besuchen, von Amts wegen eine Ermäßigung
des Schulgeldes ein, die für jedes der Geschwister beträgt:
beim Schulbesuch von zwei Geschwistern 20 Prozent, beim
Schulbesuch von drei Geschwistern 30 Prozent , beim Schul-
besuch von vier Geschwistern SO Prozent , beim Schulbesuch
von fünf und mehr Geschwistern Prozent.

Wiederherstellung von Wiener Grundbüchern.
Von zuständiger wnrttemvergischer Stelle wird mttge«

teilt : Die Wiederherstellung der durch den Brand des
Wiener Justizpalastes zerstörten Grundbücher von zehn
Wiener Gemeindebezirken ist zurzeit tm Gange und ivird
vom Landesgericht für Zivtlgerichtssachen in Wien 1, Her-
rengasse 17, durchgeführt. Allen Beteiligten , welchen Rechte
an Grundstücken der betroffenen Bezirke, insbesondere
Eigentum, Hypotheken, Dienstbarkeiten zustehen, wird emp¬
fohlen, diese Rechte bet dem genannten Gericht anzumelden,
wenn möglich unter Beifügung der vorhandenen urkund¬
lichen Belege in Urschrift oder beglaubigter Abschrift. Nur
tm Falle einer Anmeldung besteht sichere Gewähr, daß solche
Rechte bei ; cr Anlegung des Grundbuchs nicht übergangen
werden.

Warnung vor Auswanbernug nach Argentinien.
Nach dem Bericht der Beratungsstelle des deutschen

Volksbiindes für Argentinien und der Stellenvermittlung
des Vereins zum Schutze germanischer Einwanderer in
Buenos Aires konnten tm 3. Vierteljahr 1927 1025 Stellen
besetzt werden, meist mit Arbeitern und Handwerkern. 6365
Personen sprachen wiederholt vergeblich wegen ArbeltSmög«
lichkeit vor. Infolgedessen setzte eine starke Rückwanderung
besonders von deutschen Neichsangehörtgen et», die darauf
schließen läßt, baß viele enttäuscht dem Lande den Nücke»
kehrten.

Der Bericht hebt ausdrücklich hervor, baß eine Besserung
ans dem Arveitsmarkt noch in keiner Beziehung einge-
trete» ist. „Nach wie vor", so heißt es weiter, „müssen mir
bringend bitten, vor einer Auswanderung nach Argentinien
ohne festen Anstellungsvcrtrag zu warne». Besonders sst
immer wieder dem Irrtum zu steuern, baß hier Arbeits-
Möglichkeiten für Landwirte beständem Landwirtschaftlich«
Beamte haben überhaupt keine Aussicht, hier Stellung zu
finde» und landwirtschaftliche Arbeiter können gegen die
Kokurrenz der italienischen Arbeiter und anderer auf nie¬
derer Kulturstufe stehender Nassen nicht aufkommen." Per¬
sönliche Beziehungen sind also gerade bet der Ansivanderung
nach Argentinien heute fast unerläßlich, wenn man nicht das
furchtbarste Auswandcrcrelenb kennen lernen will.

Stand her wichtigere« Tierseuche« in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes-

amtS war am 31. Dezember 1927 der Milzbrand in einem
Oberamt mit einer Gemeinde und einem Gehöft, dte Maul«
und Klauenseuchein 9 OSerämtern mit 27 Gemeinden und
S1 Gehöften, die Räude der Schafe in zwei Oberämtern mit
2 Gemeinden und 2 Gehöften, Schweinseuche in einem
Oberamt mit einer Gemeinde und einem Gehöft verbreitet.
Ferner traten auf die Kopfkrankhelt der Pferde in 9 Ober¬
ämtern mit 11 Gemeinden und 11 Gehöften, dte ansteckende
Blutarmut der Pferde in 16 Oberämtern mit 27 Gemein-
den und 28 Gehöften, sowie die Geflügelcholera in einem
Oberamt mit einer Gemeinde und einem Gehöft.

Spott
Fußballsport.

Der vergangene Sonntag bracht« für dte erste einhei¬
mische Elf nicht den erwarteten Steg , sondern eine 2:t -Nle«
derlage durch Altbnrg . Wen» man dte verschiedenen Um¬
stände in Betracht zieht — ohne dabet zu vergessen, -atz
Calw teilweise eine recht schlechte Partie lieferte, so über¬
rascht bas Ergebnis keineswegs. Der Gegner hat sich wacker
gehalten. Es ist ihm zum ersten Mal gelungen, den große«
Rivalen zu schlagen. Mögen dem F .-C. Altburg wettere
sportliche Erfolge beschteöe» sein.

Das Vorspiel Feuerbach 3 — Calw 2 endete unentschie¬
den 1 : 1. Die A 1-Jugenb konnte zwar knapp, aber ver¬
dient gegen F .-B. Niefern 3 : 2 gewinnen.

Eingesandt
Für dir unlrr dieser Rubrik gebrachtrn Serüssenlüchuntz«» übernimmt

dte Schristleiiuug nur die prebgesehliche illeraniworlun,.
UnwaibmännischeS Verhalte«?

Zu der vor längerer Zeit an dieser Stelle erschienene«
Einsendung, wonach ein Schütze aus der Residenz-Gegend
bei einer Treibjagd in - er Gegend von Jgelsloch» OA. Neu¬
enbürg mit Hasenschrot auf ein Rubel Rotwild gepulvert
habe und dabet getroffenes Wild möglicherweise qualvoll
habe verenden müssen, wird uns von dem Jagdpächter mtt-
geteilt, bas Hochwild habe 2 Minuten auf dem Weg ge¬
standen. Der betr. Schütze habe infolge einer Ladehem¬
mung kein Flintenlaufgeschoß verwenden können und seinen
Schrotschuß nicht auf das Wild abgegeben. Mit dem Schuß
habe er lediglich bezweckt, daö Rotwild in den Trieb zurttck-
zutrettzen und den nächsten Schützen aufmerksam zu machen.
Im übrigen sei die Entfernung von ihm bis z« dem Wild
mindestens 70 Meter gewesen.

Kirchliche NachrichKi
Gvangetrscher Gottesdienst

am 1. Sonntag nach dem ErschelnnngSfest, 8. Januar:
Vom Turm : 876; 9.80 Uhr : Predigt , Stadtpfarrverweser

Wittmann ; EingangSlied : 53, „Lobet den Herren alle, die
ihn ehren"; 10.45 Uhr : Sonntagsschule; 1 Uhr : Christen-
lehre (Söhne 1, Bez.); 6 Uhr (im Bereinshaus ): Abend,
gotteSbienst, Gtabtpfarrer Lang.

Donnerstag,  12 . Januar , 8 Uhr : Blüelstunbe.



„C o n e o r d i a"
Morgen Sonntag , 8 . Januar
von nachmittags V, 5 Uhr ab
im Saale des Badischen Hofes

Weihnachtsfeier
Mannerchöre , Gemischte Chöre
Theater und Gaben -Berlosang

Unsere werten Mitglieder mit Angehörigen sind
hrrzlichst eingeladen

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ansschuß.

Holzbronn
Der.Liederdrmiz"Holzdroaii

hält am Sonntag , den 8. 3an « ar 1928 , seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit

SesangMrlrSgen. Theater-AuWrukgeu
unter anderem das Drama«Kerkern.Freiheit"

und Gabeiwerlosung
wozu höflichst eingeladen wird . Beginn abends 7 Uhr

Der Ausschuß.

Diegrohe Beliebtheit unserer Kapelle macht ssülr § 2v
deren Einzigartigkeit . — Ln dem reichhal¬
tigen Programm hören Sie stets die neue¬
sten Reoues und Auslandslchlager . — Be - « a » »
suchen auch Sie uns , um sich zu überzeugen Vz > « ^
Sonntag von 4—7 und 8—1V'/, Uhr I LAN» «

Radfahrerverein „Wanderlust"
Neuhengstett

Morgen Sonntag , 8 . Jan . 1928
halt der Rodfahrcrverein seine

im Saalbau zum »Röhle " ab,
verbunden mit

theatralischen Ausführungen
sowie Gabenverlosung

und Tanz.
Hierzu ladet höflichst ein der Ausschuß.
Saalöffnung 2 Uhr Beginn 6 .30 Uhr

la. Jazzmusik

MWlMlkiN WMklkll
Morgen Sonntag , den 8. 3a «.

abends 6 Uhr
im Saale des Gasthaus«

zum RStzie

verbunden

mit theatralische«Aufführungen
lFkühlingstraumv.Fr.Lehne)u.Gabenverlrsung
Wir laden hiezu unsere werten Mitglieder mit ihren
Angehörigen sowie Freunde und Gönner der Sache
sreundlichst ein der Ausschuß.

Saalüffnung ' /,3 Uhr.

Y

Zavelstein.
Am Sonntag , den 8 . Januar,
hält der hiesige
Männergesangverein
im

Gafthof z. „Lamm"
feine

Wkihliilchisseier
,, -- verbunden m. Musik « u . Gesangs«

Vorträgen , theatralischen Aus«
führungen , Gabenverlosung und Tanz.
Die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familienan¬
gehörigen , sowie Freunde und Gönner unserer Sache
von hier und Umgebung werden hierzu herzlich
eingelade ».
Saalöffnung 6 Uhr Beginn präzis 7 Uhr

Der Ausschuß.

„Adler"

Bad Liebenzell
Am Sonntag , den 8 . 3anuar,

findet grotze

statt, wozu Höft, einladet O . Bott.
<l. Psorzh . Tanzkapelle)

Unsere

Weihnachtsfeier

HM- mit Gadeuverlosung-WH
findet besonderer Verhältnisse halber nicht am 8. sondern

am iS.Maar im Gafthaarz.»Same"
hier statt.

Beginn der Aufführung 7 Uhr

Tanzmusik
Der Ausschuß.

, »e - f
WO

wenn 5le aus dem erkitrien l-okol
ln die kalte Vinterasckt treten.

klebe!, Kälte, Kegen - als kolge
eia Katarrk, der nie aulkören will.

lucker Vorbeugen ! Lin paar Vstbert-
labletien im Saale als 5ckutr vor
Infektion.

Linige vor dem tlinaustreten , und
die drobende Oeiabr einer lang¬
weiligen krkältung ist gebannt.

Vvbert -Isbletten wirken nickt nur
sckleimlösend unct keimtötend,
sie sind auck ertrisckend - daker
unsckäcllick tür Läkne und klagen.

1 Mark
ln kpotfielien und vrogerlen

MMiM
iW .zsu. 4zM.

lMA A W.

vollsastig ohne Arne
ILM AM.

empfiehlt

Wurster am MM

Zer MgMkreiliM «W
hält morgen Somktag , de « 8. ds . Mts.

im Gasthaus zur „Sonne"
seine

Weihnachtsfeier
ab . Anfang nachmittag » S Uhr

BW " Musikalische Unterhaltung "MM
ausgeführt von dem Musik « Berei « -trfa « .

Von 6 Uhr ab.

Theatralische Aufführuugeuu. Sadenverlosuus.
Freunde und Gönner unserer Sache sind höflichst

eingeladen . Der Ausschuß.

yc>9e-r
. rs ./LLcar

Auf sämtliche Wintermänte l
und Aeberzieher für Herren und Knaben

sowie Winterlodenjoppen gewähre ich

2V Prozent Rabatt

Paul Nöuchle » am Markt , Calw

Althengstett.

Wir beehren uns , Vcrivandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Dienstag , den 10. Januar
1928 stattfindendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus - . Lamm sreundlichst etnzuiaden.

Gustav Blaich , Metzger
Sohn des ch Jakob Blaich , Metzgermeister , hier

Emma Söll
Tochter des ch Karl Söll , Bauer , hier.

Kirchgang 12 Uhr.

Lampenschirm - Gestelle:
SV Zentimeter Durch«,. L.1V ML.
ö» « 2.V0 „
V0 .. „ 2.8V .
7V .. « S.4« «

La. 3apa »seids SS « °u breit 4^ 9 Mb . in viele » Far¬
be», la . Seidenbaiist 1.89 Mb . sowie sämtliche Besaß-
E -«l"ÄL jerlize Lampenschirme
L ?LL Neuüberziehen °°K ^ -
Musterauoftellung :NL °°' ,-L L

Installation der Lampen ausgesührt
Berkanf bei : Martha Fuchs , Hermannftr . Slr. 8ÜL.



f
i!tWk BekllüNt!

AmMe Mglistmchiiig.
An die rechtzeitige Entrichtung der am 10. ds.

Mts. faltig werdenden Vorauszahlungen auf die
Umsatz. Einkommen- (kath.) Kirchen- und Körper-
fchaftssteuer sowie an die Einreichung der Umsatz-
steuerooranMeldungenerinnere ich hiermit.

Kaffen- «nd Sprechstunde«
nur vorm. 8—12 Uhr.

Hirsau, den 5. Januar 1928.
Finanzamt

Doelter , Reg.-Rat.

VormnndfchaftsgerichtCalw.
Der Sattler , und TapeziermeisterGustav Widmann

ln Gal« ist unter vorläufig« Vormundschaft gestellt
worden.

Lai » , den 5. Januar IS28.
Bezirkonotar Kraul.

RsileiilirbeilssHsle Es»».
Der Anterrlcht

beginnt im
-andnShen am 12. Januar 1928

8 Uhr (Zollamt)
Mafchinennähen I. 19 Januar 1928

8 Uhr (Elektrizitätswerk)
vkaschlnennähen ll . 19. Januar 1S2S

8 Uhr (Zollamt)
Kleidernähen I. 19. Januar 1928

8 Uhr (Elektrizitätswerk)
KleidernLhen H. 19. Januar 1928

'/,9 Uhr (Zollamt .)
Für den April — Juli Kurs empfiehlt sich Bor-

merkung schon im Februar.
Die Cchulleiteri « : Lisa Fechter.

Etammheim - Calw.
Geschäfts-Empfehlung

Teile der verrhrlichen Einwohnerschaft mit, daß ich

mit mriiiem Ichmcrk
initiier jede«Tag nach EM Kamme

und die

vrsördermlg von SStrra sowie sonstige AustrLge
bet pünktlichsterAusführung übernehme.

Hochachtungsvoll

Friedrich  Kober.
ftö . Via jeden Vormittag 11 Uhr beim Bahnhof

und um 12 Uhr am Marktplatz.

Calw.
Ich beabsichtige auf hem südl.
Teil meines an die Georgc-
näums -Anlagen anschließenden
Haurgarten «in

!Eiusamilikllhaur
zum Verkauf zu eMe».

Interessenten wolle» sich mit mir in Verbindung setzen.

Köhler , Architekt.

ilis UM!
liefert

^er xul un6 preiswert
kaufen

begucke ciie

direäerlaZo

fr üesizMipM
l . ÜviiuUivruvtM,

lint.tillkilstiillke sr.

Lalm , den 5. Januar 1928.

Danksagung .

Fiir die Beken Beweise herzlicher Teilnahme, die uns
anläßlich des Hinscheidens unserer lieben unvergeßlichen
Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Herion
zuteil wurden, insbesondere fiir die reichlichen Kranzspenden,
den Herren Ehrenträgern für ihren letzten Liebesdienst, dem
Herrn Stadtoikar Hermann für seine trostreiche erhebende
Grabrede sagen wir innigsten Dank.

Auch herzlichen Dank allen denen, die ihr während
ihrer langjährigen Leidenszeit so viel Liebes und Gutes
erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neubulach , den 5. Januar 1928.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir

während der langen Krankheit und beim Heimgang unseres
geliebten Vaters und Sohnes

Friedrich Drrtz G«
Rvßlesrmrt M

in so reichem Maße erfahren durften, besonders für die trost.
reictM Worte des Herrn Stadtpfarrer Maier, für den er¬
hebenden Gesang des Mädchenchors unter Leitung von Herrn
Oberlehrer Stahl, den Rachruf am Grabe durch den Herrn
Vorstand Reutter des Kriegervereins sowie für die schönen
Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte insbesondre auch den Kriegervereinen des Kirchspiels
spreche» wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.
Die liestrauernden HinierbLiebenen.

HWheken8.BlWcker
rasch ». , « günstig - » Bedingungen erhältlich durch

E.Mid»». Wrjheim, BleWraLk u.

Vertreter Gesuch.
Vkyei»Mrte MngrMsMnz sich!
WLsls«»düMWd Minier gezra

z«lk ProiWs.
Nur gutdeleumundete Personen, welche die Vertretung

Im Nebenberuf auszuüben beabsichtigen habe» Aussicht
anzukommc».

Angebote find an dir Geschäftsstelle dieses Blattes
zu richten unter I . R . Nr . 2.

Satw,
den 6. Fan . IS28.

T»dkj«ikip.

Unsere liebe Mutter,
Trogmutter , Echwrst.
und Tante

Marie Bslz
ist heute nach kurzer
Krankheit tm Allers¬
heim gestorben.

Die trauernde«
Hinterdliebeuen.

Beerdigung findet
Sonntag Mitt . 2 Uhr
statt.

QofyL 'r'rornmsr '» c/rrct / Orkisott
(2 famriav

Ve/eM 6/4.  S7o/2 - e - w . S

Holzbroni «, den S. Januar IV28

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teil¬

nahme, die wir von nah «. fern bei dem
Hinscheiden unsere» lieben Vaters , Groß¬
vater» u. Schwiegervaters

Michael MW
Schultheiß a. D.

erfahren dursten, sowie für dir vielen Kranz¬
spenden und Nachrufe seiten» der Gemeinde-
Vertretung der Ortsoorstehrr de» Bezirks
und des Kirchengemeinderats sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
die trauernde « tzkrterbliebenen.

i-WoilimLstr
(xexev . Note , Post)

8s

K.

m-

Wenn
Sie nicht vor dem Markte
Ihre Landkundschaft auf die
Vorzüge Ihrer Waren in
einer Anzeige im „Calwer
Tagblatt«avfmerkfam machen,
laufen Sie Gefahr, einen
Teil derselben zu verlieren!
Ständiges Zuferiere» bringt

Erfolg!

enir cism ^ Z Isrie »« ii .' '
Lekr einlsek — «lie mir snvertmuten Xinller
sinll ßesunll . Oer xeiSrlicke biuslen . Xeuck-
busten , Xstsrrk . Versckieimun ^ »mü bei mir
unbeksant . V/srum ? iVisciien 8ie es M>e
leb. llsssen Lie clie susxiereicnnelen

Luissr 'o Lrust -LuruvasU «»
mit üev «Z laanen"

nie susxelien ! pür äie Xincier x-leickreltiA
ein blStirmiUel inlolxe äes Koben QeluUls

so bästrextrskt.
psket 40 Piz ., Dose 80 ? 1x. 2u tmden bei:

Tt ».Hsrtu »rrr>i»skilttsrckraxeri «;
O , p » Lsrl 8srvs ; 12lrrrr ». UKus - lsr»

UslivFÜr r ». i -sulpurtor ; «i/tld. 8»cibs,
L . Otts Vrugon s ^ potüslrs ei. LLullsr, LlAitrsz «»

unci v̂ o plsksce sicbldsr.

/ Oie gltoeksnnten

i X NSsrle'rlloiiiSvßllWclieiiV>< knWkirMeii-Mkeil/
X . smä erbsitlick in rien ^ potbeken /

^ in Lslv.
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